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ner 10), Will 11), V arrentrapp 12), Hoppe 13), Adler 14) 
u. a., die von speziellen Fragestellungen ausgingen. Nur selten erfuhren 
die Briefe aber eine kritische Untersuchung. Erst Peters und Eichner 
haben sie neben vielen anderen Stücken der gleichen Briefsammlung in 
ihrer Gesamtheit betrachtet und die Datierungen zu sichern versucht. 
Trotz aller Akribie, die besonders Eichners Arbeit auszeichnet, sind aber 
fehlerhafte Datierungen und auch Fehldeutungen anderer Art nicht aus­
geblieben. Sie sind z. T. in andere Darstellungen und Ausgaben der 

Briefe übergegangen, so z. B. in die MG. Const. 1 15).
Wenn nun an dieser Stelle die 15 Briefe noch einmal untersucht 

werden, dann geschieht das nur als eine unter diesen Umständen not­
wendige Vorarbeit zu der geplanten Neuausgabe der Sammlung. Der 
Zweck der vorliegenden Studien besteht also in der Überprüfung der 
Datierungen. Alle Fragestellungen und Probleme, die nicht in unmittel­
barem Zusammenhang mit den Datierungsfragen stehen, sollen ausge­
schlossen werden, da sonst notwendigerweise eine Geschichte der Ver­
handlungen von Anagni und des Friedens von Venedig geschrieben 
werden müßte. Im Zuge der Untersuchungen haben sich aber Korrek­
turen bzw. neue Perspektiven für einige allgemeine Fragestellungen er­
geben, die sich hauptsächlich auf die Konferenzprojekte von Pavia und 
Ravenna erstrecken. Diese Ergebnisse sollen im zweiten Abschnitt der 
Studie dargestellt werden.

I.

Die Datierungen der Briefe Nr. 70. 75. 77. 79. 81. 87. 88. 94. 100. 101. 
104. 112. 224. 229. 319.

Zur Einführung in den Personenkreis, in den uns diese Briefe hinein­
stellen, muß bemerkt werden, daß uns als Absender oder Empfänger 
zwei Persönlichkeiten besonders auffallen: der Patriarch Udalrich II. 
von Aquileja (1167—1181) und Propst Otto von Raitenbuch (1145— 

1179), der zugleich Propst von Eberndorf (Jun) in Kärnten gewesen
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